
» im iih c  Z a y s t t i « »
  in Germanien/ W ungarn/

R öheim / D alm atien/ Kroatien/ und Dclavonien rc«re. 
K önigin; Grtz» Herkogin zu Oesterreich/Hertzogin zu 
Burgund/ O tey er /W rn th en /U ra m / und M ürtem. 
berg; Gräfin zu W adspurg/M andern/D yrol/W rtz/ 
und Gradisca 5 Wertzogm zu Uothrtngen/ und G a a r /  
G roß. Wertzogin zu Toscana/ re. rc.

Mbiettcn allen/und fiden Gtist-und Weltlichen Ständen / .  
Hoch-und nideren Obrigkeiten /  Burgerschafften /  I m  
fassen/und Gemeindm/was W ürden/ S ta n d s /  A m ts /  
oder WeesenS dieselben in Unserem Erb - Httyoqthuitz 
§rain seyn /  und überhaubt tedermänniglich Unsere 

^ayserl. Königs. und Landsfürstliche G nad/und alles guttes t 
E Und ist Euch ohne dtß umständlich bekant/ mit waserley Lands* 

Mütterlicher M ü h e / und Sorgfalt Wir diebey Beansagung deret 
^tund und Huben fürwaltende Ungleichheit/und daraußbey der hier- 
^ch repartirmden Anlegsund Betreibung des abzuführenden 6 0 m  
^outionÄ!i8 entspringende l^rae^rsvarion auß dem Grunde zubeho» 

^ n /u n d  durch die angeordnete KeÄiücationS »Untersuch - und Be-^ 
"lungen/ klne in Ke rributaria ohnumgänglich erforderliche Gleichheit 

rm mcrocluciren/ Uns angelegen seyn lassen.
M Nachdemmahlen aber diser vonUnS führende Landsersptießlicht
, Meck nach Verflüffung so geraumer Zeit/ biß nun zu/noch nicht 
N .^ < w d e gebracht werden mögen/ sondern derselbe immerfort durch 
der?» höchst schädlicher Hindernussen verzögerte Einreichung 
un^M eschribenen Bekantnuffen/und sehr langsam/zum theil auch 
und Emen-vollzogenen local Visitationen rückgängig gemachet/ 

^ontriburionz.  Verfassung in höchstschädlicher Um  
suveriWgtert gelassen worden.
den y^?.habelrW ir allerdings bedenckm genohmen/dtser fürwehrem 
BeNk^- ^ " " ^ ^ " c k t e n  L auf/ und darmit ville GültenS- 
und biß r . ? ^llproporLionirten Beansagung noch längerhin/ 
und ^ ^ " d ^ c h e r B e e n d i g u n g  derer keäUKcations-Operationen/

uicatlonm  widerrechtlich/ und übermässig bedrucken zulaffen /



sondern Wirseynd vielmehr auß zärtlicher Zuneigung vor Unsere treü- 
achtsamste L ands- Jm affen/ und Unterthanen allergnädigst entschloß 
sen/ zu etwelcher Außgleich-und 8ub!evirung derer unter der Ooncri- 
bu tions- Last schmachtenden (Kontribuenten ein IntermiKicum schleu
nigst einzuführen/ hierztt auch die eingereichte Bekantnussen ungeach
tet solche grösten theils noch nicht loesüter untersuchet /  und richtig 
gestellet seynd/ mit ihrer wahrhafftcn Nutzungs-Ertragnus nach jeden 
N t t h s  Beschaffenheit pro iunä^m enro zu legen /  undandurch /  biß 
zu Endigung des angefangenen /  und solange Zeit fürdaurenden Ke- 
A i trerttion s  - oder Bereitungs-WerckeS eine mehrere Gleichheit als Hey 
her bißkerigen Emlag zu introctuciren.

D a  nun hierzu haubtsächlich die wahre Nutzungs-Ertragnus 
a ller /und jeder verhandelten k e M ä te n  erforderlich/ dise hingegen we
der a u s  denen eingebrachten B efunds - l^be llen  über die bereits vili- 
M oäo rrbiolvirte O rth e /  noch au s  denen eingereichten/und biß nun zu 
ohtmntersucht-gcblibeneu Bekantnussen zu erforschen /  sondern zu des
sen Bewürckung ohnumgänglich nöth ig/und erforderlich ist/daßüber 
dieverfaste B efunds- ?-tbe!jen/und ^»6ione8 annoch

?rin id  von jeder Obrigkeit /  und Unterthanen oder Hold /  w as  
au f seinen A cker-Bau apW aitzcn/ Roggen/ Gersten/ und H aabcr/ 
mit Einrechnung derer jenigen Felder/ w orauf Erbsen /  und anderes 
Greisel-Werck angebauet w ird / wie auch Lein Jährlich ausgesäec wer
den könne/ gewisjenhafft/ und aufrichtig bekennet; annebst aber 

Lccuocld: Wie viel Körner bey jeglicher G etraid-8orte  in mittel- 
rnäsfigen Jah ren  ohne Abzug des S a a m e n s /u n d  abreichenden Zchend 
erzeiget/und gefechsnet. D a n n  wie hoch

^ e r t i d : Ein M erlingW aitzen /K orn / G ersten/H aaber/ Kuktt- 
rutz/ und 8orr>o, wie auch ein P fu n d  H a a r  /  jeden O r th s  nach dem 
P rey ß  von mittleren Jah re n  geschätzet/nicht minder

(Zuured: W a s  bey denen Obrigkeiten/ Mayerhöfen /  und 
Schafereyen /  wie auch bey jeglichen Holden/ oder Unterthanen an 
allerhand H orn - S chaaf - und Schwartz - Vieh gehalten/ ferner

: W a s /  und wie vill S tuck  von jeder 8orte so wohl ein
heimisch - als fremden Viehes in denen Alben/ und anderen H u t t  - Wei
den/sie mögen gemein/oder eigenthumlich seyn/ über den Som m er ge
weidet/ und w as  von jeden S tuck  gezahlet wurde? angezeiget/ auch 
sofern darauf kein fremdes Vieh außgetriben wird /  der H ü ttungs- 
Z ü n ß /  oder die Nutzung der Hald von jeden Stuck-Dieh/so/wic es von 
einem fremden bezahlet werden müste/außgeworffen/ auch die hiervor 
abreichende M ilch /und  andere hlcitu^lienmitlpeciLciret/undindas 
Geld geschlagen; demnächst aber

8 e x rd : bey denen W isen/undAlben wie hoch eine Fuhr Heü/und
G rum äth /c in  -odcr zwey S p ä n n ig  nach jeden O r th s  Preyß in mittle
ren Jah ren  zuveranschlagen/gewiffenhafftangegebcn. Undendlich 

Leplumd: bey denen W aldungen/w as einejede Obrigkeit/ und 
Unterthan auß seinen eigenen Waldungen nicht allein an Brenn-und
v ,-   ̂ B a u



«  /
B a u  sondern auch anS ch ier-und  Zaun-H oltz ju  eigener Nöthdurffk 
Jährlich nähme? und conlumire? dann /w as ein jegliches daraußverr 
kauffe/undwiehoch eine Klaffter/oder Fuhr in Doeo nach dem Mittels 
P re iß  zu schätzen/auch w as  Jährlich vorKohl-Hottz gelölet/und ringer 
hoben wurde/gründlich angezeigct werde.

Alß istUnser gnädigster/ und gemessener Befehl hiemit an alle/ 
und jede Geist-und weltliche S tä n d e /H o ch -u n d  nidere Obrigkeiten/ 
Burgerschassten/ Insassen/ Gemeinden/ und überhaubt jedermännir 
glich/daß I h r  zu ilabilirung eines uäL^urttett lntei-mistiLi, und Ab- 
helffung der bey der gegenwärtigen Einlag nach P fu n d /u n d  Huben für
waltenden Ungleichheit/und pr^ r-ivL rion  alle vorstehende/ bey denett 
verfasten Befunds- s t e l l e n /  und eingereichten Bekantnussen annoch 
abgängige Außkünffte/und Beansagungen schleunigst/und Gewissem 
hasst zusammen trag e n / nndsolche längstens binnen zwey V  onatett 
K Die des Euch zukommenden T r e n t s  bey Unserer Kayser - Königl. tie. 
prLlcntrition, und Kammer in Laybach unfehlbar/ und so gewiß eim 
bringen sollet/alß im wldrigen/und bey dessen Nachbleib-oder Verzö
gerung nach fruchtloser Verstreichung dises prLÜZirenden zwey mo- 
nathlichen l 'e rm in , ohne alle Weithere Nachsicht/ und Errinnerung 
von gleich errechnter ttLprLicntution und Kammer zu Einholl und E r 
forschung diser abgängigen Außkünfften ein eigener <^ommissctriu8 auf 
deß morosen Gülten Besitzers Unkosten aä Docum abgeschicket/ diesel
ben auch noch über dises wegen ihres bezeigenden U ngehorsam s/und 
ausser Achtsetzung Unserer allerhöchsten Befehlen Uns zu weiterer Für- 
kchr-und Antung allerunterthänigst nahmhafft gemacht werden sollen.

Wessen sich also ein jeder gehorsamst zuunterziehcn/ und vor 
Schaden /  und Unglück zuhüttcn wissen wird. D a n n  hieran wird 
vollbracht Unser gnädigster Will /  und M einung. Geben M  unserer 
S t a d t  Laybach den 2ten OLcembris. 1751.

Johann Seyfrid Graf 
von Herberstein.
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